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Wieder 22000 Tonnen verſenkt
e B Berlin 12 Februar Eines unſerer UBoote

am 10 Februar vor dem engliſchen Kanal ein franzöſi
Kampfflugzeug Doppeldecker abgeſchoſſen und zerſtört

hrer und Beobachter wurden als Gefangene eingebracht
Unter den heute früh gemeldeten 10 vernichteten Dampfern
befinden ſich zwei große bewaffnete Frachtdampfer 1 engliſcher
Getreidedampfer von 7500 Tonnen Ein anderes UBoot
hatte 4 Segelſchiffe 3 große Dampfer verſenkt ferner einen

ruſſiſchen Dampfer ein anderes UBoot meldet die Verſen
kung von 7 Dampfern und 2 Segelſchiffen mit
zuſammen 22000 Tonnen

e B Rotterdam 12 Februar
Reuter berichtet aus New York Die American Linie

meldet daß ihre Schiffe den Atlantiſchen Ozean nicht durch
queren werden wenn die Regierung ihnen nicht den Schutz
von Geſchützen und Artilleriemannſchaften gewährt

e B Rotterdam 12 Februar
Als Veiſpiel wie lähmend der UBootkrieg auf die neu

trale Schiffahrt wirkt erwähnt der Nieuwe Rotterd Cour
folgendes Von 14 großen Dampfern der Reederei Nievelt
Housrian mit 43 009 Tonnen liegen jetzt 12 Dampfer mit

37 800 Tonnen ſtill davon fünf in Falmouth einer in Dovns
einer in Hampton Road und fünf in Rotterdam Zwei

Dampfer ſind nach Nordamerika unterwegs
c B Genf 12 Februar

Jm Barcelonger Hafen liegen jetzt 63 fürFrankreich und England beſtimmte Frachtſchiffe
die nach einer Meldung des Pariſer Journal auf Weiſung
der Madrider Regierung warten

T V London 12 Februar Am der immer größer
werdenden Not an land wirtſchaftlichen Produkten in England
zu beabſichtigt der Nahrungsmitteldirektor zu vere a sMan berechnet daß durch dieſe Schlachtu
Millionen Tonnen Heu Stroh Gras und
ſpart werden

elſamkuchen ge

e

Nur noch für 6 Tage Kohlen
e B Genf 12 Februar Jm Verlauf der Sitzung desſanzenſc

auch Bordeaur habe nur noch für 6 Tage Kohlen Schließ
lich wurde eine Tagesordnung eingebracht die die Regierung
tadelt Miniſter Herriot ſtellte indeſſen die Vertrauensfrage
worauf Vieu die einfache Tagesordnung und damit das ge
wünſchte Vertrauensvotum für Briand vbeantragte das mit
210 gegen 33 Stimmen angenommen wurde

200 Schiffe feſtgefroren

e B Kopenhagen 12 Februar Der Oereſund iſt
gefroren im Skagarrak Kattegat und im Bottniſchen Meere

ſt das Eis tragfähig Mehr als 200 Schiffe ſind im Eiſe feſt
gefroren Der Belt zwiſchen Deutſchland und Dänemark iſt
feſt vereiſt Die Dampffährenverkindung Schweden Däne
mark iſt eingeſtellt worden

bsaaeaeaae
Amerikas eigener Krieg

Bern 12 Februar Zur Frage ob die Vereinigten
Staaten ſich im Falle des Kriegsausbruches an die Alliferten
anſchließen oder ihrer Doktrin getreu ihren eignen Krieg
führen werden wird dem Petit Pariſen aus Newyork gemel
det daß die zweite Möglichkeit wahrſcheinlicher ſei

Die Kriegserklärung Amerikas bevorſtehend
T V Lugano 12 Februar Secolo meldet aus

Paris Alle Nachrichten aus Amerika laſſen übereinſtimmend
die Kriegserklärung der Vereinigten Staaten an Deutſch4
land als nahe bevorſtehend erſcheinen

Stimmungen
Kundgebung für Deutſchland

T V Genſ 12 Februar Der Lyoner Progres mel
det aus Madrid Arbeiter und Kleinbürger durchzogen geſtern
die Hauptſtraßen und riefen Nieder mit der Jatervention
Man vernahm auch Rufe Hoch Deutſchland

Der New Vorker Korreſpondent der Morning Poſt
meldet nach einem Londoner Drahtbericht der Neuen Zürcher
Zeitung daß Henri Ford der bekannte Pazifiſt in der
amerikaniſchen Hauptſtadt lange Verhandlungen mit
Bryan führte Er habe ſeine Millionen dieſem
zur Verfügung geſtellt für den Fall daß er eine
Kampagne gegen Wilſon zu unternehmen gedenke
Die Pazifiſten behaupten wenn Deutſchland h
ſei den Vereinigten Staaten den r erklären könne
das Waſhingtoner Kabinett den Konflikt vermeiden Die
Nation nehme nicht an daß ein Krieg notwendig ſei wenn
die ameri
deutſchen

niſchen h nicht verſenkt und wenn die
F

gen jährlich drei

en Senats über die Kohlenkriſe erklärte Lionis

v

Wirkungen des UBootkrieges Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 12 Februar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Putna Tal ſcheiterte ein ruſſiſcher Handgranaten

angriff
Bei Unternehmungen von Patrouillen und Sturmabtei

lungen die ſüdlich Haliez und nordweſtlich Woriczin zur
Durchführung kamen wurden 2 Offiziere und 49 Mann als
Gefangene eingebracht und ein Maſchinengewehr erbeutet

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Südabſchnitt der Karſthochfläche und im Wippachtal

war der Geſchützkampf zeitweiſe recht lebhaft

Ein feindlicher Flieger warf in der Nähe von Triefe
einige Bomben ab ohne Schaden anzurichten

An der Tiroler Front führten unſere Truppen zwei Un
ternehmungen erfolgreich durch Jm Sugana Tal nahm eine
Abteilung des Jnfanterie Regiments Nr 14 eine feindliche
Stellung ſüdlich der Coalto Schlucht machte 2 Offiziere und
über 60 Mann zu Gefangenen und erbeutete ein Maſchinen
gewehr 2 Piſtolenmaſchinengewehre und einen Minenwerfer
Jm Vallarſa Abſchnitt überufielen Kaiſerſchützen nachts die
italieniſche Vorſtellung in der LenoSchlucht und brachten
22 Gefangene und ein Maſchinengewehr ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuza iſt die Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v S fer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 12 Februar Amtlich abends Auf dem
Nordufer der Somme hielt auch nach Scheitern der engliſchen
Nachtangriffe das Feuer in beträchtlicher Stärke an

Von den übrigen Fronten iſt nichts weſentliches zu melden

Letzte Depeſchen

Kein Vertrauensvotum für Vriand
WTB Bern 11 Februar Nach zuverläſſigen Mitteilungen

war im Gegenſatz zur Havasmeldung die Mehrheit Briands bei
der letzten Abſtimmung in der Kammer über die Kredite der
Unterſtaatsſekretariate im Zuſammenhang mit der Vertrauens

r 2 en r h

machen darauf aufmerkſam daß Briand nicht mehr berechtigt iſt
im Namen des Landes zu ſprechen

Die Antwort Chiles und Griechenlands
an Wilſon

WTB Amſterdam 12 Februar Nach einem hie
ſigen Blatt wird der Times aus Valparaiſo gemeldet daß
der chileniſche Miniſter des Aeußern in ſeiner Antwort an
Wilſon erklärte die chileniſche Regierung habe der deutſchen
mitgeteilt daß ihrer Anſicht nach die Rechte der Neutralen
durch die Ankündigung der UBootaktion verletzt würden und
daß dieſe deshalb nicht gutgeheißen werden könne Die chi
leniſche Regierung glaube daß dieſe Haltung den Abſichten
der Vereinigten Staaten durch einheitliches Vorgehen das
Recht zu ſchützen und den Frieden zuſtande zu bringen ent
ſpreche

Aus Buenos Aires wird der Times gemeldet daß aus
den Vereinigten Staaten eine große Menge Gold nach Bue

nos Aires geſchickt wurde
Einem hieſigen Blatt zufolge wird der Times aus Athen

telegraphiert daß die griechiſche Regierung an Amerika eine
Note gerichtet hat in welcher u a erklärt werde die griechi
ſche Regierung habe bei der deutſchen Vorſtellungen gemacht
wünſche aber an ihrer Politit ſtrikter Neutralität feſtzuhal
ten beſonders unter den Verhältniſſen in denen Griechen
land ſich jetzt befinde

Ein klägliches Ergebnis der italieniſchen
Friedensanleihe

Fru Rom 11 Februar Auf di atrermntigt ita
lieniſche Anleihe ſind bisher über 1200 Milliogen Lire davon

800 Millionen bar gezeichnet worden

etzte Depeſchen ſiehe auch Seite

frage nicht 389 ſondern nur 290 Heure und Homme Enchainé

v

T V Genf 11 Februar Der Waſhingtoner Korreſpon
dent des Petit Pariſien bezweifelt nach ſeinen Erkundun
gen daß die Vereinigten Staaten ſich den gegen die Mittel
mächte kriegführenden Völkern anſchließen werden Man
ſcheine in Waſhington für ein iſoliertes Vorgehen geneigt
Was die Union gegenwärtig am meiſten beunruhige ſei die
Stillegung ihres Ueberſeeverkehrs infolge des deutſchen Un
terſeebootkrieges Einer weiteren Meldung des Petit Pa
riſien aus Waſhington zufolge bekämpfte Segator Works
im Senat die Schritte des Präſidenten Wilſon zegen Deutſch
land und ſagte Weder ein Priratmann noch der Präſident
noch der Kongreß ſeien berechtigt die amerikaniſche Nation
in den Krieg hineinzuziehen oder ihren Frieden zu gefährden
aus irgendeinem falſchen Gefühlt des Mutes des nationalen
Anſehens oder der Würde heraus Works führte ous daß
die Verantwortung für die Luſitania Tragödie den Ver
einigten Staaten zur Laſt falle da ſie trotz der Warnung
Deutſchlands das Schiff mit amerikaniſchen Bürgern habe
abfahren laſſen Gegenwärtig müſſe Amerika ſeine Schiffe
und Staatsangehörigen außerhalb der Gefahrzonen halten
bis der Krieg beendigt ſet

Wilde Gerüchte in New BVork
e B Haag 12 Febr Daily News melden aus Rew

York folgende Epiſode Am Dienstag hörte man den ga
Tag ſchweren Kanonendonner von dem c der Hafen
von New York dröhnte Tauſende von Menſchen auf Long
Jsland glaubten daß die Deutſchen die Küſte bombardieren
Frauen flüchteten die Kinder im Arme aus den Häuſern
während wilde Gerüchte über den Einfall der Deutſchen ſich
in der ganzen Stadt verbreiteten Aber nur Uebungen der
ſchweren Küſtenverteidigungskanonen waren die Urſache des
Alarms der dann bald beruhigt wurde

7

e B Lugano 12 Febr Für die Politik der Entente
und Ententepreſſe iſt es bezeichnend daß Secolo die Nach
richt über die Ausreiſe der beiden amerikaniſchen Dampfer
von New York nach Bordeaux unter dem Titel veröffentlicht

Auf der Suche nach dem easus belli
S

Eine amerikaniſche Granatenfabrik niedergebrannt
WTB Pittsburg 11, Februar Reuter Eine Maſchinen

fabrik die noch vor kurzem Granaten herſtellte iſt durch Feuer
zerſtört worden Der Schaden wird auf 2 Millionen
geſchätzt Die Regierung hat eine Unterſuchung zugeſagt

Rooſevelt und Boot
T V Haag 12 Februar Nach einem Bericht aus Rew

Vork bemüht man ſich die beiden ſtärkſten Männer in den
Vereinigten Sraaten Rooſevelt und Root in ein Koalitions
miniſterium zu bringen falls der Krieg ausbricht

48

Gerard in der Schweiz
e B Zürich 12 Februar

Der amerikaniſche Botſchafter Gerard iſt in Bern
eingetroffen Er wird heute im S nen Belc vor
prechen und dem Bundesrate Hoffmann einen Beſuch ab
tatten Der Botſchafter wurde auf ſeiner Reiſe von fran
zöſiſchen und engliſchen Journaliſten beſtürmt er möge ſich
zu den letzten Ereigniſſen äußern hat aber nur liebens
würdig ausweichend geantworket Zum Gefolge des Bot
ſchafters gehören 125 Perſonen die alle vorläufig im
Schweizerhof in Bern e ſind ehe ſie heute ihre

Reiſe über Genf nach Frankreich fortſetzen Der Botſchafter
wurde in Zürich von zahlreichen Journaliſten beſtürmt ſagte
aber nur einige Worte über ſeine gute Aufnahme in Deutſch
land und wies r en zur Lage ab mit dem Hinweiſe
e erſt den Präſidenten Wilſon ſprechen
m e
Die ſpaniſche Antwortnote an

Deutſchland
T V Madrid 12 Februar Graf Romanones erklärte

dem Vertreter der RadioAgentur die e die
ſpaniſche Antwortnote im Geiſte vollkommener Verſöhnlich
keit und mit dem Vertrauen abgefaßt daß die deutſche Regie
rung von den gleichen Gefühlen der h
Spanien beſeelt ſein werde Spaniens Haltung
Kriegsbeginn in voller Unabhängigkeit und fern von
Einflüſterung bewegt und werde das auch weiterhin tun
Alle Parteiführer äußerten ihr Einverſtändnis mit der ia
ternationalen Politik der Regierung Ein Teil der ſpani
ſchen Preſſe meint der t Proteſt wie an die Zentral
mächte hätte auch an die Alliierten gerichtet werden müſſen
Ein außerordentlicher Miniſterrat beſprach die dent
liche ſchwierige Lage an der Oſtküſte und in Vildao Die

ne verhindere die Obſtausfuhr Die Zahl der
beitsloſen wächſt ſtetig Die Hochöfen von Vilbao fürch

ten wegen Kohlenmangels jeiern zu müſſen



r V Radeifd 12 Fedruagr Die Regierung ver
ſammelte alle Fraktionsführer und ſuchte um ein Vertrau
ensvotum nach wegen der Bewilligung außerordentlicher
Kredite die die Umſtände erfordern können Die Unter
ſtstzung dieſer Forderungen wurde jugeſagt

Madrid 12 Febr Funſpr d Vertr d k k Telegraphen
Korreſpondenzbureaus Die Antwortnote Spaniens wird
ſowohl nach ihrem Jnhalt wie nach der Form von den Blät
tern günſtig aufgenommen Einige Zeitungen verweiſen auf
die Tatſache daß gelegentlich der Blockadeverkündung Eng
lands kein P erhoben worden iſt

Das Blatt A B ſchreibt die Regierung erwidertmit kurzer höflicher Energie ohne im geringſten von der Neu
tralität abzuweichen

Jmparcial erklärt Spanien wußte mit aller Vor
ſicht aber auch mit aller Energie zu antworten

Epocca et den Miniſter des Aeußern zu
der gelungenen Abfaſſung der Note

Di a ſchreibt Weder der Geiſt der Note noch der Pro
teſt des Landes gegen die Blorkade mißfallen jedoch alle die
wir die Aufrechterhaltung der Neutralität wünſchen werden
fragen warum nicht ein gleiches Kriterium gelegentlich der
Blockadeerklärung Englands geübt wurde

n demſelben Sinne äußern ſich die Blätter Aczion
Debatte und Correſpondencia

Correſpondencia de Eſpanga Liberal und Correno Eſpa
nol Tribuna und andere Blätter ſtimmen der Note zu

Madrid 12 Februar Rach einer Meldung aus Las
Palmas verweigern die dortigen engliſchen Firmen den nor
wegiſchen Dampfern Storſtad und Urjarl beide mit Getreide
beladen Koblen falls die Dampfer nicht England anlaufen

Die Stimmnng in Schweden
e B Stockholm 12 Februar Die Verſenkung des

ſchwediſchen Dampfers Vehring hat in hieſigen Schiff
fahrtskreiſen Beſorgnis vor weiteren Verluſten hervorge
rufen Die Stimmung iſt jedoch im allgemeinen ruhig ſeit
dem einzelne Blätter in ihren Kommentaren eine ſcharfe
Sprache führen Die beteiligten Kreiſe verſprechen ſich von
dem gemeinſamen Proteſt der ſkandinaviſchen Mächte eine
gewiſſe moraliſche Wirkung und hoffen daß die ſchwediſche
Schiffahrt nicht allzu ſchwer geſchädigt wird

e B Stockholm 12 Febr Der frühere hieſige Finanz
miniſter Baron Adelsberg hat am Sonnabend in der Kammer
eine Interpellation eingebracht in der verlangt wird daß
die Kriegsverſicherung ihre Tätigkeit ſofort in unbeſchränktem
Amfange wieder aufnehmen und die Verſicherungen auf
Schiffe und Ladungen die die Sperrgebiete aufſuchen aus
dehnen ſoll Nach Anſicht des Jnterpellanten gerate die
Lebensmittelverſorgung Schwedens in Schwierigkeiten wenn
dies nicht ſofort geſchieht

T U Rotterdam 10 Febr R R ſchreibt über die
Rote Schwedens Die Abweiſung die Schweden dem Wilſon
ſchen Vorſchlag gegeben hat iſt die ſchärfſte die der Präſident
bisher erhalten hat ſie geht weiter als eine einfache Weige
rung Der ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen kanzelt

der Vereinigten Stagten regelrecht ab in
dem er ihm die Auffaſſung der ſtrengſten und unparteilichſten
Neutralität vorhält Wallenberg vertritt um ſo ſcherer
ſeinen Standpunkt zumal die ſchwediſche Regierung ſich
wiederholt während des Krieges an die Regierung der Ver
einigten Staaten mit Vorſchlägen über ein gemeinſames Zu
ſammenwirken der neutralen Staaten zur Aufrechterhaltung
der Grundſätze des Völkerrechts gewandt hat Die Regierung
der Vereinigten Staaten hat bei dieſen Gelegenheiten jedes
mal geantwortet daß die Intereſſen der Vereinigten Staaten
es ihr nicht erlaubten ſich dieſen Vorſchlägen anzuſchließen
Dies alles habe die Regierung Schwedens aber nicht gehin
dert dem kürzlichen Wilſonſchen Friedensverſuch beizu
pflichten Auf dieſe Bereitwilligkeit beruft ſich nun die Note
um in kräftiger Form zu erkennen zu geben daß Wilſons
heutiges Auftreten mit ſeinem kürzlichen Schritte wenig über
einſtimmt

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S CourthsMahler

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 12 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIvon Bayern

Oeſtli A t e ndBreitevorbereitete engliſche Angriffe
Tagsüber Artilleriewi auf unſerenStellungen beiderſeits der An cre Während der Nacht

griffen die Engländer ſechs mal die Gräben
von Serre bis zum Fluſſe an Alle u ſindabgewieſen worden Der Feind de rmtruppen
vielfach Schneehemden r in unſerem Abwe
nördlich von Serre im Nahkampfe ſchwere Verluſte er
litten Die Räumung einer unbrauchbar gewordenen
Grabenlinie ſüdöſtlich von Serre war vor Einſetzen der eng
liſchen Angriffe plangemäß und ohne Störung durchgeführt
worden

Oeſtücher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Vorſtöße unſerer Sturmtrupps an der Düna und bei

meſicher Berich der Heeresleitung Vergebliche engliſche Offenſive an der Tigriorrvy

WTB e r z ehe Fpriot vongrisfront Nacht ebrun der Feind unſere Stelnugen ſüdlich vom T F auſ

neue an Kampf dauerte mit äußerſter Heftig
keit bis in die vorgerückten Abendſtunden Nur auf unſerem
linken Flügel gelang es dem Feinde Voden zu gewinnen

ger Verhältniſſe zu den Verlu die der Feind erlitt und
nach Feſtſtellung mindeſtens drei bis viermal ſo

ſtarkwaären als die unſrigen war ſein Erfolg ſehr

Am Jerähe J 7 dellungen unter heftiges er ſeiner eren ArtillerieDrei feindliche Kompagnien die ſich im des un
günſtigen Wetters bis auf 20 Meter unſeren ungen auf
dem rechten Jugel näherten wurden mit großen Ver
luſten zurückgeſchlagen

Ein Proteſt des Ruthenenklubs gegen das
Narionalitätenprinzip der Entente

e B Wien 10 Febr Das Präſidium des Ruthenen
klubs überreichte geſtern dem amerikaniſchen Botſchafter eine
Roeſolution in welcher r die Anwendung des Nationa
litätenprinzips auf die Ru n von dem in der Entente
antwort an Wilſon die Rede iſt lebhafte Verwahrung ein
gelegt wird

Kiſielin weſtlich von Luck gelangen in vollem
Umfange Bei Kiſielin wurden zwei Offiziere 40 Mann
und ein Maſchinengewehr eingebracht

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Jn den Bergen zu beiden Seiten des Ojtoz Tales und in

i PutnaRiederung vielfach Zuſammenſtöße von Streifab
eilungen

Heeresfront des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Am Sereth Poſtengeplänkel und an der unteren Donau

mäßige Artillerietätigkeit

Nazedontiſche Front

11 Fortſetzung Nachdruch verboten
Das wäre nur wünſchen lieber Freund Auf ſolch

ein junges Gemüt wirkt es meiſt recht traurig wenn es mit
ſeiner Liebe zwiſchen beiden Eltern ſteht und für den
einen a r entſcheiden n J uBeſte für Jhre r e ganz von en ewurde nit ſie in der gekilte hre Stiefvaters Wurzeln

ſchlagen konnte
Der Baron ſprang auf und fuhr ſich über die Stirn

Ja ja es iſt das Beſte ſo für Rita Sie gehört nun
zu ihren Geſchwiſtern und weiß vielleicht kaum noch daß ihr
ein anderer Vater lebt als ihr Sticfvater Spre wir
nicht mehr davon teuerſte Exzellenz Jch will mich nicht
weich machen

Eine Weile blieb es ſtumm zwiſchen den beiden
Dann ließ ſich der Baron wieder in ſeinen Seſſel nieder

Um auf etwas anderes zu kommen liebe Freundin
ich werde meinem Neffen Günter Valberg das Majorat Val
berg übergeben

Er lte ihr was er mit Günter beſprochen hatte
Sie hörte n e n als er za de war ſagte
ſie mit lei ttelnSie lin wette Freie Le Knie Wer

nd ein wahrer aberg ſoll iſſerma ſein Erbe ſchon antreten ehe Siee e hinterlaſſen
Der Baron lachte

e l r r r wennjemand auf meinen Tod warten m
Deshalb ſterben Sie weder früher noch ſpäter

Aber es iſt mir 1 gehe ſchon
lange mit ieſem Gedanken um und nun ſchnell

m r Günter wird nicht böſe ſein
Nun Günwo n e ung ich ſehr gern habe

Deutſches Reich
Rückleitung der Tauchbootſendungen an die

Abſender
Berlin 12 Febr Nichtamtlich Demnächſt wird eine

Bekanntmachung erſcheinen über Rückleitung der bereits auf
erten Tauchbootſendungen und Vergütung der bezahlten

Ausland
Nichts neues Arbeiterverhaftungen in Petersburgc B Rotterdam 12 Februar Amtlich wird aus PetersburgErſter Generalquartiermeiſter Ludendorff gemeldet daß 11 Mitglieder der Arbeitergruppe h Zentral

m ccckcIcCCCCCCEESTSTTTT ausſchuſſes für Kriegsbedarf in Petersburg verhaftet wurden

g en en2 gehoren e Rußlan n eine ſoztaliſti epu umwandelnrm wolle Auch andere Arbeiter wurden verhaftet weil beabVe iſchte iegsnachrichten ſichtigten Maſſenkundgebungen zu ſe
Eine engliſche Autorität für den uneingeſchränkten

et Halle und Umgebunr die Berechtigung unſeres Bootkrieges wird jetzt keine g g9
geringere Autoritöt angeführt als der hervorragende engliſche

Weh ne Da S ſp d vie Halle den 13 Februar 1917Times am Juli er ſeine Aufſaſſung da e JuUukunft im Seekrieg den Unterſeebooten gehörte mit Wider Stadtverordneten Sitzung
ſachern ſich auseinanderſetzte Scott erklärte damals man dürfe t 2 Fehbritijwe Welt nicht z d Der e z e Am Vorſtandstiſche die Horn 5 J W
tahrungsmittelverſorgung im Kriege r r veröffentlichte 2tamals einen B eines ausländiſchen Seeoffigiers der er FJuſtizrat Dr e ring und Etſenbahnoterſekretät Rech

klärte Wenn wir mit einem Jnſelland in Krieg geraten das mit nungsrat Bochert
ſeiner Nahrungsmittelverſorgung von Ueberſee abhängig iſt Eingegangen iſt ein von 5 Stadtverordneten unterzeich
würde es unſere Aufgabe ſein dieſe n abzuſchneiden neter Antrgg z hdabei wärden wir allen Reutralen mitteilen daß eine Blockade den Magiſtrat zu erſuchen auf die Polizeiverwaltung
durch Minen und Unterſeeboote errichtet iſt und daß wenn eines einzuwirken daß die neue Verordnu über dieibrer Schiffe ſich der Jnſel nähert es ſich der Gefahr der Ver Kohlenverbraucheregeiung ſofort aufgehoben werde

nichtung ausſetze Scott erklärte ferner ausdrücklich Eine ſolche 5 Stv Scheithauer legt dar daß es für viel eAnkündigung wäre nach ſeiner Meinung vollſtändig in Ordnung Herr Stv Scheithauer legt dar re
wenn britiſche oder neutrale Schiffe die Blockade zu durchbrechen Haushalte ganz unmöglich ſei mit 2 Zentnern Kohlen die fahr
rerſuchten ſo könnte nicht angenommen werden daß ſie fried Woche auszukommen Um Wohnzimmer und Küche zu heizen ſei
lichen Zwecken dienten Die Minen und UBoote we eine braucht man ſchon 3 Zentner Haushaltungen können 3
ſichere Abſchreckung ausüben natürlich mit 2 Zentnern die e erſt recht nicht fertig lun

Den Engländern mag die Erinnerung an dieſen Ausſpruch werden Für Zentralheizung vollends reicht die Menge nicht dau
eines der bekannteſten Admirale Englands jetzt ſehr veinlich ſein im entfernteſten n meinem Privathauſe mit 4 rten für
Sicher iſt wie die K Zta hierzu austübrt Wenn die Sach hat die Hausmannsfrau an einem Tage 5 Zentner für die dilage bezüglich des UVootkrieges beute umgekehrt wäre ſo würde Jentralheigung gebraucht Das Verwaltungsgebäude meiner r
2 England heute einmütig ſo ſprechen wie damals Sir Percy eſellſchaſt erforderte t glich 7 Zentner ja 12 Zentner Die Kol

tt re e Wir Kohle hhuneick Auden I S de zuühren Die Kohlenhändler finden ſie gleichfalls äußer uke
n unpraktiſch inſofern als auf einmal an einen Haushalt nurWichtige Konferenzen in Wien ſch inſof ls auf einmal i halT V Budapeſt 11 Februar Graf Tisza reiſte nach ein Zentner Kohlen abgegeben werden darf Sie erklären

Wien wo wichtige Konferenzen mit öſterreichiſchen und ge daß es ganz unmögl ſei bei dieſer Regelung en diemeinfamen Miniſtern ſtattfinden Stadt zu bedienen an hätte in anderer Weiſe Abhilfe Zw
Schon weil er Jhr Nachfolger im Majorat i t er mich mir auf mein Be n er habe in einer perſönlichen An verimmer intere z a wseft ich in engere mit ihm gelegenheit eine Hlechte Nachricht mit der P erhalten vor
zuſammentreffe oder ihn in meinem Zur ſehe habe ich Jch riet ſofort auf eine unglückliche Liebe und ne mich abe
ihm meine beſondere Aufmerkſamkeit zuteil werden laſſen nicht getäuſcht zu haben rei
Dabei glaubte ich zu bemerken daß er ein beſonders warmes Was Sie mir da ſagen beſtärkt mich in meiner Ver uIntereſſe für die ſhöne Tochter des Oberſten von Platen an mutung 58 möchte nur noch wiſſen ob Carry Platen nicht

den Tag legte doch lieber Baronin Valberg geworden wäre wenn ſie ge Ick
Der Baron blickte intereſſiert auf wußt hätte welche Ausſichten Sie Günter eröffnet haben Ko
Die ſchöne Carry Platen Er iſt zwar aus jetzt nicht eine ſo glänzende Partie kol
3 ja als reiche en Wer doch el S r viei ün oll a r die Tochter des vermögensloſen en Alsdaß e v e h ſche Sehr Hkeit errang Günter Va erhe r Eroner ganz n

chöne Mädchen ſcheint eine kalte berechnende Ratur zu bedeutend Und mir ſchien als ob mancher Blick aus Carrys Fe
n Und Günter iſt ſehr warmherzig und prädeſtiniert Augen recht ſehnſüchtig F Günter Valberg hinübergeflogen ha

zum guten Eemanne wäre Vielleicht iſt Jhr Entſchluß Günter Valberg das beCarry Platen iſt eben das Produkt der Verhältniſſe Majorat zu übergeben m u Jeit zu ſpät gekommen fa
lieber Freund Jch halte ſie im Grunde ſogar für einen um aus und Carry ein gl re Kor zu machen tö
emlich leidenſchaftlichen Charakter der ſich nur ſelbſt im Der Baron ſchüttelte energiſch den Kopf mIge hält um ſein Ziel zu err Und dies Ziel iſt Nein nein ich kann es nicht glauben daß Günter mit

eine glänzende Partie die ihr Glanz und Reichtum ſozrt der ſchönen Carry glücklich geworden wäre Das iſt keine de
Dies Ziel hat ſie nun übrigens erreicht und ich möchte Frau die für ihn paßt
wohl wiſſen wie Günter Valberg die Perlobungsanzeige auf Die Generalin zuckte die Achſeln bi
genommen hat die mir geſtern gleich nach Jhrem Fo Wer weiß Vielleicht wäre Carry als Günters Frau ü
gehen mit der Poſt zugeſchickt wurde eine ganz andere geworden So manches Menſchen Glück F

Der Baron lauſchte geſpannt Günters bedrücktes und rakter wird nur durch die Verhältniſſe entſchieden h
düſteres Weſen von geſtern fiel ihm wieder ein in r i 7 drängt h e erk

etwa mal liegt w nur hoffen daHat ſich die ſchöne Carry verlobt fragte er über eine er t chung i re m
reiherrn avor iſt mir n nge Er anngran c i nebelt Nachbarn dem Freihe ie Generalin lächelte m ſnütiger h n a

ver e überraſchter Ausruf drängte ſich über des nd i e nicht alle vergeſſen ſo ſch

ons ppen dasSo Die Höne Carzy und der regt wenig göne geſpttk he ſorlegen Guſte und die heden konnten
und angenehme Croners Ein ungleiches Paar er iſt ACarry a eioung mit Fern von Croner wurde
auch doppelt ſo alt als ſie auf diefem Jour der Generalin ei fprochen und mita Und Sie meinen liebe Exzellenz daß Günter Fach oder minder liebens würdigen Lichtern deleuchtet Aber
h ſt Carry Vlaten intereſſiert hat Saron Sunter Rame wurde dabei ich genanit außer

Mir ſchien es ſo Doch kann ich mich auch irren den ſcharſen klaren Augen der Generalin keNun Sie pflegen ſcharf und klar zu ſehen Und anderen u und Günters Geheimnis durchſchaut
Gün war geſtern anherordemtlig elancholiſch und ſagte Fortſetzung folgt
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ſchaffen ſonen Die iſt auch durch den Witte
rungsum überholt Die Kälte ſtarken laund die Betriebe der Gruben können Tiere arbätk zn
ein paar Tagen haben wir ſicher beſſere Verhältniſſe

zu Jn vielen cer3Herr Stv Hos Mit 2 Zentnern J n ein
eHe nd andere Oefen nicht a i n

Kohlenzumeſſung
immerzahl zu regeln

iverordnung glei h

ng haben ſi
müßte ein Auskunftsmittel ſinden um die
vielleicht nach der Kopfzahl oder der

Herr Stv Reuß nennt die Po
falls gert Se Man vrr St Manſchewski Die Verordnung iſt eren um die Verhältniſſe unſerer gohlenverſordu
beſſern Das erreicht die Verordnung aber nicht ſie iſt zu
dem c e Femin r e Mann an er entnern
auskom milien mit einer gro p ie mehrimmer brauchen aber nicht r ich e m
reien Handel weiter Spielraum kaufen

ſollen Die Verordnung iſt wert daß ſie ſchleunigſt auf
gehoben wird

Herr Stv Groebel Die großen Haushalte können
allerdings mit 2 Zentnern nicht auskommen Aber man
muß doch an die zahlreichen milien denken die froh
wären wenn ſie jetzt 2 Zenkner Kohlen die Woche be
ſäßen Aber das war doch gerade der Mißſtand daß ſo

ne Kohlen bekamen manche
konnten gerade noch vom Wagen für 20 Pfg erſtehen und
das auch erſt nachdem die Polizei auf Anruf zugriff weil
die Kohlenhändler natürlich zunächſt ihre Kunden bedienen
wollten Wenn der Satz vergrößert wird dann werden ge
wiß beſſergeſtellte Familien mehr Kohlen erhalten aber
viele kleine Leute gar keine Günſtig wirkt die Verordnung
nicht aber es ließe ſich vielleicht ein anderes Verteilungs
ſyſtem finden Solange nur kleine Quanten Kohlen rein
kommen muß man ſie ſo verteilen daß jeder etwas erhält

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Um eine Polizet
rerordnung handelt es ſich hier nicht ſondern um eine An
ordnung des Magiſtrats nach Maßgabe der Kriegsgeſetze
Die Verordnung iſt nichts anderes als eine Tageserſcheinung
Sie verliert ihre Gültigkeit von ſelbſt dadurch daß die Kälte
nachläßt und genügend Kohlen nach Halle hereinkommen
Und dieſer Zuſtand wird hoffentlich recht ſchnell eintreten
Es iſt allerdings eine ſchroffe Verordnung aber ſie hat ihren
Erund und Urſprung in den Verhältniſſen die für unſere
Stadt kritiſch geworden waren Die Zufuhren auf der Eiſen
bahn ſtockten Manche Strecken waren verſtopft Auch der
Eiſenbahnknotenpunkt Halle litt an ſolcher Verkehrsver
ſtopfung Dadurch unterblieb die Zufuhr aus den Berg
werken zumal ja zur Löſung der Stockung eine Güterſperre
verfügt war Sobald die Verſtopfung beſeitigt iſt und
das iſt ſchon vielfach geſchehen kriegen wir wieder reichere
Zufuhren Aber Ende voriger Woche bei dem ſtarken Froſte
waren die Verhältniſſe ſchlimm geworden Es fand ein An
ſturm ſtatt auf alle Stellen wo es Heizmaterial gab Der
Magiſtrat hat an ſeinem Teile ſofort zur Abhilfe beizutragen
verſucht indem er aus den Beſtänden des Elektrizitätswerks
200 Waggon Kohlen an die Bürgerſchaft abgab Damit
wurde allergrößter Not vorgebeugt An den Sltellen wo es

Kohlen und Koks gab ſetzte jedoch eine Hamſte rei ein
die arg wurde Ohne Unterſchied ſind daran alle Stände
beteiligt auch die kleinen Leute hamſterten wo es nur einen
halben Zentner gab da ſtellten ſie ſich mehrere Mal an
Größeren Haushalten ſah man ganze Fuhren Kohlen zu
fahren Da mußte eingegriffen werden um ſchwere Un
gleichheiten zu vermeiden Nur mit einer energiſchen Hand
lung konnte man dieſen Uebelſtänden die ja nicht lange
dauern werden entgegentreten Jhre Wiederholung ſollte
für die Zukunft unmöglich gemacht werden und daher wurde
die Beſtimmung erlaſſen daß nur 2 Zentner pro Woche
Kohlen abgegeben und verbraucht werden dürfen Jch gebe
zu daß es nicht möglich iſt für große Haushalte damit aus
zukommen aber es handelt ſich ja bloß um

eine Augenblicksverordnung
die raſch ſofort dem Uebel Halt gebieten ſollte Und der
Zweck wird erreicht Kommen mehr Kohlen herein dann
verſchwindet die Verordnung Die Kritik der Herren die
vor mir geſprochen haben war nur negativer Art
aber was alles möglich iſt wozu die Kohlenmenge nicht aus
reicht das weiß der Magiſtrat auch Leider habe ich aber
aus den Reden keine poſitiven Vorſchläge gehört
Jch habe auch keine Zuſicherung vernommen daß genügend
Kohlen in Halle ſind und es ſitzen ja im Stadtverordneten
kollegium Kohlenfachleute Zweck hat das wirklich
nvicht darüber zu verhandeln mit wie wenig Kohlen man
nicht auskommen kann Wertvoller wäre es wenn die
Fachleute ſagen wollten daß wir in Halle genug Kohlen
haben um jeden Bürger zu befriedigen Aber es wird bald
beſſer werden Die Wagenſtockung hört auf Wichtige Zu
fahrtſtrecken nach Halle ſind ſchon wieder frei Vor allem
können die Tagebaue wieder arbeiten die bei dem Froſte
natürlich ſtill gelegen haben Jnzwiſchen muß ſich jeder mit
der Verord iung nach ſeinen Kräften abfinden

Herr Vorſteher Keile Nach den Worten des Herrn Ober
bürgermeiſters ſcheint mir die Verordnungerſt recht
überflüſſig Sie iſt heute erſt erſchienen nachdem der
Froſt aufgehört hat ie iſt zudem undurchführbar Das
hat der Herr Oberbürgermeiſter zugegeben Statt der Ver
ordnung hätte eine Warnung und ein Mahnruf zur Spar
ſamkeit genügt

Herr Stv Scheithauer Die letzten Worte des Herrn
Oberbürgermeiſters daß feder ſich nach Kräften mit der Ver
ordnung abfinden ſolle haben doch etwas Bedenkliches an
ſich denn die Verordnung bedroht jeden der mehr als zwei
Zentner die Woche verbranucht mit 1500 Mk Geldſtrafe oder

har zwei Monaten HGefängnis
ch kann übrigens mit unbediagter Sicherheit ſagen

in deni h h ui ltal d i

z wieder arbeiten Mi der es
ve daß

enüh n

viele eine Leufe obwohl ſie noch auf 14 Tage Vorrat r
lten

Freltag haben
trotzdem Kohlen einfahren ließen oder ſich KohlenHerr Oberbürgermeiiter Dr Rive n
wir uns über die Potwendigkeit eine Verordnung zu er
laſſen entſchloſſen Der Freitag zeigte noch grimmige Kälte
Da konnte man noch n wiſſen wie es heute ausſehen
würde Hinterher läßt ſich leicht zen daß die Verordnung
überflüfſſig geweſen ſei Sie hat übrigens ſchon am Sonn
abend an den Anſchlagſäulen geſtanden Auch eine Warnung
iſt damals ſchon erlaſſen geweſen aber ſie hat nichts geholfen

ie meine Herren betrachten die Sache von dem Stand
punkte der großen Haushalte Aber Sie müſſen doch auch
an die kleinen Leute denken Die Verordnung iſt
einfach die dringendſte Ferm der Warnung Um ſie richtig
3 würdigen darf man das ſoziale Moment nicht außer acht
aſſen on am Sonnabend wandte ſich eine große Ge

werkſchaft an uns und forderte uns auf in der Kohlenfrage
ſchleunigſt Schritte zu tun

Die e ergibt eine Mehrheit für den von
Serrn Stadtverordneten Scheithauer begründeten Antrag
alſo für Aufhebung der Verordnung

päter kommt Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive auf
die T3lenfrage nochmals zurück und erklärt er habe ſoeben
aus dem Magiſtrate ger daß die Verordnung nicht ohne
einen Druck des Generalkommandos ergangan ſei Jn einer
Konferenz in Magdeburg ſei die Kohlennot beſprochen
worden und es ſei ein ſofortiger Erlaß zur Milderung verlangt worden Aber meine Herren verſprechen Se ſich
nicht zu viel von Jhrem Beſchluſſe der die Aufhebung der
Verordnung verlangt Hinter der Verordnung ſteht die
ſtärkere Gewalt die Militärbehörde

Herr Vorſteher Keil Dann ſollte man auch der Militär
diktatur es überlaſſen ſolche Verordnungen zu treffen und
brauchte ſich nicht dazu herzugeben ſie zu erlaſſen Das

nen wande mag dann ſelbſt die Verantwortung über
nehmen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive So darf man die
Dinge denn doch nicht betrachten Die Militärverwaltung
iſt die dem Magiſtrate übergeordnete Jnſtanz Der Magi
ſtrat hat einfach zu gehorchen Die Selbſtverwaltung iſt in
dieſem Falle außer Kraft Wenn ſolche Auflage kommt muß
ſie durchgeführt werden

Herr Vorſteher Keil Zum Erlaß und zur Durchführung
einer ſolchen Verordnung kann man niemanden zwingen

Damit ſchließt die Debatte
Nunmehr tritt man in die Tagesordnung ein
1 Es werden eine Anzahl Neuwahlen der Deputationen

und Ausſchüſſe vorgenommen Ref Herr Stv Föhring
2 Desgleichen Wahlen von Mitgliedern in das Kura

a der Gas und Waſſerwerke Ref Herr Stv Föh
rin g

3 Jn die a r wird HerrStv Ahrenholz gewählt Ref Herr Stv Borchert
6 Die Haushaltspläne der Hoſpitalverwaltung der

Geſchwiſter Röſer Stiftung und der Paul Riebeck Stiftung
werden genehmigt Ref Herren Stv Borchert Dehne
und Ritter

7 Der Bankier Ernſt Haaßengier hier hat zur Er
weiterung der von ihm am 1 Auguſt 1915 errichteten Ban
kier Ernſt Haaßengier Kriegsſtiftung von 10 000 Mark un
term 22 Dezember 1916 anläßlich ſeines 70 Geburtstages
der Stadtgemeinde Halle weitere 20 000 Mark übereignet
Die Stiftung iſt errichtet zugunſten hinterbliebener Witwen
und Waiſen von im Weltkrieg 1914/15 gefallenen Kämpfern
vie ihren Wohnſitz in unſerer Vaterſtadt Halle hatten und iſt
durch Gemeindebeſchluß vom 77 Auguſt 1915 angenommen
worden Der Stifter wünſcht eine Aenderung der früheren
Stiftungsbeſtimmungen dahin daß hinter den Worten
im Weltkrieg 1914715 die Worte und folgende hinzuzu

fügen ſind Der Magiſtrat hat die 20 000 Mark zu dem be
zeichneten Zwecke und die redaktionelle Aenderung der Stif
tungsſatzung vorbehaltlich der Allerhöchſten kaiſerlichen Ge
nehmigung mit Dank angenommen Die St idtverordneten
Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr St Manſchews
k

8 Die Erben des Herrn Geheimrats Riedel haben der
Stadt Halle zugunſten der Kriegshinterbliebenen Fürſorge
eine Stiftung von 2500 Mark vermacht Die Stiftung wird
mit Dank angenommen Derſelbe Referent

9 Die Firma Henſel Haenert Aktiengeſellſchaft
hot der Stadtgemeinde für die Zwecke der Kriegshinterblie
benenfürſerge 5000 Mark geſpendet Die Verſammlung
ſpricht ihren Dank aus Derſelbe Referent

10 Die Zuckerraffinerie Halle hat für die
Kriegshinterbliebenenfürſorge der Stadt Halle 50 000 Mark
geſtiftet Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Spende namens
der Stadtgemeinde mit Dank anzunehmen Das Kollegium
quittiert mit Dank Derſelbe Referent

11 Die Witwe eines hieſigen Bürgers welche nicht ge
nannt ſein will hat der Kriegshinterbliebenenfürſorge der
Stadt Halle 2000 Mark geſtiftet Die Verſammlung nimmt
mit Dank an Derſelbe Referent

12 Die Jnhaber des Bankhauſes Reinhold Steck
ner Herr Geheimer Kommerzienrat Emil Steckner und Herr
Kurt Steckner haben je 25 000 Mark zuſammen 50 000 Mark
ür die Kriegshinterbliebenenfürſorge der Stadt Halle e
tiftet Sollte in ſpäteren Jahren eine Verwendung der Zin
ſen für den genannten Zweck ſich erübrigen ſo ſoll das Kapi
tal der bereits beſtehenden Reinhold Steckner Stiftung zu
geführt werden J

Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Stiftung namens der
Stadtgemeinde Halle anzunehmen und den Stiftern den Dank
der Stadt auszuſprechen Die Verſammlung ſtimmt zu Der
ſelbe Referent

13 Ueber die Aufſtellung einer Dampfturbine referiert Herr Stv Zell Um Raum für die Tucrbine
zu gewinnen ſchlägt das Kuratorium des Elektrizitätswer
kes vor eine Dampfmaſchine zu entfernen Bei der Beratung
dieſer Vorlage im Stadtverordnetenkollegium iſt der Antrag
eſtellt worden lieber ſtatt deſſen einen Dieſelmotor auszuſchalten Die Vorlage hat varaufhin erneut das Kuratorium

des Elektrizitötswerkes beſchäftigt und iſt von da aus an den
n e tun gsgnrſe vg gelangt mit dem Antrage doch r

mäßiger eine der Dampfmaſchinen abzubrechen Die Mehr
heit des Haushaltausſchuſſes iſt dem Antrage beigetreten
Die Verſammlung entſcheidet ſich im gleichen Sinne

14 Zur Verſtärkung des Kriegsfonds werden weitere
f5 gingen Mark bewilligt Referent Herr Stv Man

ewski
15 Am 30 Dezember iſt auf dem Stadtgute Gin

Landgklere de genommen werden der noch
einen Beſtand von ca 70 000 Mart aufweiſt Die Herren Reo
ferenten St Bumentritt und Gradehand enpfeh
en den Antrag

aus daß eine RachverHerr Sto Scheithauer führt
icherung hätte ſtattfinden private Geſellſchaften

entgegnet daß ein ſolcher An
haben im Kriege nachverſichert

m Herr Sieg Ki 72
ag bereits geſtellt war a vor ſeiner Erledigung trat derBrandſchaden ein Die Summe wird bewilligt s

16 Das Geſuch der Frau Anna Orling um Herabſetzung
des Mietzinſes für einen Laden im Roten Turm wird dem
Magiſtrat zur Erwägung überwieſen Referent Herr Str
Dalke

ſämtlicher Gewäſſerflächen der17 Rachdem der Erwerb
Beeſener Aue in die Wege Plte war erſchien es zwed
wäßig auch den Ankauf des oberen Teiles der
Gerwiſche der ſogenannten Steinlache
ins Auge zu faſſen es würden dann auch die Schwierigkeiten
vermieden die ſeitens der Fiſchereigerechtigkeit der Stein
lache beteiligten Gemeinden Burg Planena Beeſen und Am
mendorf einer Regulierung der Gerwiſche entgegengeſtellt
werden könnten Die mit der Eigentümerin der Gemeinde
Burg geführten Verhandlungen haben zu gener Anſtellung
der Fläche der Steinlache ſelbſt und der angrenzenden Acker
und Wieſenflächen geführt für welche insgeſamt der als an
gemeſſen erſcheinende Preis von 36 000 Mark für 21,80 Mor
gen Acker und Wieſe und 2800 Mark für 4,475 Morgen Stein
lache zuſammen 38 300 Mark gefordert wird Es erſcheint
nun wünſchenswert die Fiſchereigerechtigkeit der beteiligten
Gemeinden Planena Beeſen und Ammendorf abzulöſen um
Einfprüche gegen die Regulierung oder gegen die Einleitung
von Saalewaſſer unmöglich e machen Entſprechend dem bis
her für die Fiſcherei gezahlten Pachtbetrage von 110 Markt
dürfte dieſe Ablöſung mit 110 25 gleich 2000 bis 3000
Mark zu bezahlen ſein Jn Uebereinſtimmung mit dem Ku
ratorium der Gas und Waſſerwerke beantragt der Magi
ſtrat dem Ankauf der Steinlache ſowie der Ablöſung der
Fiſchereigerechtigkeit zuzuſtimmen und die Entnahme der ein
ſchließlich der Koſten erforderlichen Mittel in Höhe von 43 000
Mark aus der Anleihe von 1910 zu genehmigen

Der Referent Herr St Ahrenholz empfiehlt den
Antrag und beantragt die Bewilligung von 43 500 Mark
da die genaue Berechnung dieſen Betrag ergeben habe Der
Antrag wird angenommen Referent des Haushaltaus
ſchuſſes Herr Sto Weſchke

18 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Bergſchenke
für die Zeit vom 1 April 1917 vis 31 März 1923 an den
jetzigen Privatmann Karl Platz in Magdeburg zu einem
Pachtzinſe der für die Zeit vom Beginn der Pacht bis drei
Monate nach Friedensſchluß jährlich 10 000 Mark und von
da ab bis zur Beendigung der Pachtzeit jähclich 14 000 Mark
beträgt zuzuſtimmen

Herr St Andag fragt ob im Pachtvertrage vorge
ſehen ſei daß mindeſtens eine Bierſorte von einer Halli
ſchen Brauerei bezogen werden müſſe

Herr Stv Em mer als Referent bejaht das Die Ver
ſammlung genehmigte die Verpachtung

19 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der
Grunderwerbsdeputation beſchloſſen ein angebotenes Grund
ſtück in der Gemarkung Halle in Größe von 10 Hektar 3 Ar
90 Quadrarmeter zum Preiſe von 40 000 Mk zu erwerben
Das Grundſtück gehört zu denjenigen Flächen deren Erwerb
zur Einrichtung des Flugplatzes unbedingt erforderlichiſt Der e Preis von rund 1000 Mk je Morgen iſt
wie der Referent Herr St Ahrenholz hervorhebt als
beſonders günſtig zu r Die zur Deckung des Kauf
preiſes erforderlichen V ren nach dem Gemeindebeſchluß
vom 6 April 1910 aus der Anleihe von 1910 zu entnehmen

Die Verſammlung ſtimmt zu
20 Mit Rückſicht darauf daß es ſich als dringend not

nd erwieſen hat die baulichen Veränderungen im Aſyl
für Obdachloſe noch im r r r 1916 auszuführen
um ſo ſchnell wie möglich das Heim e h zu
eröffnen hat der Magiſtrat beſchloſſen in Abänderung der
Beſchlüſſe vom 21 November und 20 Dezember v J die ein
maligen Einrichtungskoſten von 6600 Mk ſtatt auf den Haus
haltsplan von 1917 auf den gemeinſamen Dispoſittionsfonds
des Rechnungsjahres 1916 Kap XXI 13 zu übernehmen

Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden Ref Herr
Stv Hennig

21 Von dem Hoſpitalplane 17 ſoll eine Fläche von
2,7325 Hektar dem Halliſchen Kohlenwerke zum Kohlenabbau
überlaſſen werden Die vereinbarte Entſchädigung 100 Mk
Pachtzins für den Morgen unter Zugrundlegung eines
Bodenwerts von 1700 Mk für den Morgen iſt wie der Re
ferent Herr Stv Blumentritt ausführt durchaus an
gemeſſen ſie entſpricht insbeſondere hinſichtlich des Boden
werts ungefähr dem Satze den die Stadt für in der Nähe
des beanſpruchten Grundſtücks belegenes von der ſtädtiſchen
Crube Karl Ernſt abgebautes Land gezahlt hat

Herr Stv Oſterburg Die Vorlage gibt mir Anlaß
anzuregen ob es nicht zweckmäßig iſt daß auch Halle nach dem
Beiſpiel der Reichshauptſtadt Berlin ſich zur Verſorgung ſei
ner Werke ein eigenes Kohlenwerk ſchafft Wir
müſſen am Schluß des Krieges doch im ſtärkeren Maße zur
Selbſtwirtſchaft übergehen z B was unſere Landgüter an
langt Da dürfen wir die Frage der Kohlenverſorgung nicht
außer Acht laſſen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Der Gedanke den
Herr Oſterburg äußecrt hat ſchon vor Jahren den Magiſtrat
beſchäftigt er hat auch hier nichts unterlaſſen um nachzu
holen was zu einer gelegeneren Zeit verſäumt iſt Es waren
ernſthafte Verhandlungen eingeleitet und ſie ſchwebten noch
da kam der Krieg und die Sache ruht einſtweilen Wir ſind
in Halle nicht weniger weitſichtig geweſen als andere Städte
zumal wir ja mitten im Kohlenrevier liegen Aber zu h
klagen bleibt es daß erſt im legten Jahrzehnt an dieſe wich
tige Sache herangegangen wurde Jetzt Verſäumtes auszu
gleichen iſt unendlich ſchwer Denn Sie wiſſen es ja Alles
ſtürzt ſich auf die Kohlenfelder der Provinz Sachſen Jnter
eſſenten der mannigfachſten Art ſogar das Ausland

Herr Sto Scheithauer Um ein kleines Kodlenwerk
wie es hier dei dieſer Vorlage in Betracht kommt kann es

natürlich wenn die Stadt ſich ein ſo Werk zulege
r i t vurch einen Scheunenbrand ein Schaden von 11 256 Mackan Da z Gebäude nicht zum vollen Vauwert ver

waren exſtatten die denn Ulſchaften nur
Mark Es ſollen die reſtieren Mark aus dem zu haben

nicht ehe ſeit v m u mrr Vorſteber Ke uch um a e nißSaalkreis denn ein ſolches wie wir es



22 Der
ſtra

achtungen der letzten V kaum noch ausreichen

Magiſtrat Aprilher erntet vorher Jchess
einen neuen Kanal von der Ecke Blumenſtraße Hen

riettenſtraße

abwärts bis zum Mühlgraben in Vorſchlag zu bringen
Während dieſe Vorlage in der Stadtrerordnetenverſammlung

nz ungewöhn
en der zu den bekannten Ueber

ſchwemmungen and Zerſtörungen im Stadtgebiete T an
nhei

anrichtete Um die an dieſem ungeheuren Wolkenbruche ge

beraten wurde erfolgte am 27 Mai v J einlich heftiger Gewitterre

beſonders in der Blumen Henrietten und Uleftra

machten Erfahrungen zu benutzen zog der Magiſtrat denAntrag rin unmehr wird der Stadtverordnetenver
ſammlung erneut eine Vorlage unterbreitet Der neue Ent
Wer entſpricht in der Führung des Kanals dem früheren
Vorſchlage jedoch iſt das Profil auch iſtdurch Einbau vieler großer egeneinfallhächte beſonders in der Blumenſtraße Vorſorge getroffen

z das Regenwaſſer von der Straße möglichſt ſchnell in den
Kanal kommt Es würde ſo auch der Bau eines neuen
Kanals in der Blumenſtraße nötig der aus Erſparnisrück
ſichten im r Entwurfe D hinausgeſchoben war
Die auf 000 Mark veranſchlagten Koſten werden mit
299 000 Mk aus der Anleihe von 1900 wo ſie als Reſt für
Kanalba noch verfügbar ſind und mit 34 000 Mk ausper en hHerr St Em mer fragt an wann man denn mit dem
Bau des Kanals zu beginnen gedenke,

Herr Stadtbaurat Lammers entgegnet daß für die
Ausführung die Genehmigung des Generalkomman
dos eingeholt werden müſſe Sie hoffe man zu erhalten ſo
daß dann wohl im Sommer der Hauptteil des neuen Kanals
gebaut werden könne

23 Der Ausſchuß zur Förderung des Rhein Weſer
Elbe Kanals Magdeburg hat im Vorj thre durch die Firma
Haveſtadt Contag ein Projekt ausarbeiten laſſen für die
Fortführung des ſogenannten

Mittellandkanals von Hannover bis zur Elbe
Dieſe Denkſchrift ſieht für die Ausführung zwei Möglich
keiten vor eine nördliche Linie oder eine ſüdliche die letztere
führt über Peine Braunſchweig mit Stichkanal nach Halber
ſtadt zur Elbe Sie hat für Halle dadurch beſon
deres Jntereſſe daß eine direkte Verbindung zwiſchen
der Südlinie und der Saale geplant iſt und zwar von
Oſchersleben nach Bernburg Bei n e Pro
jekts würde die Saale in vorzüglicher Verbindung an das
weſtliche Kanalnetz angeſchloſſen Halle hätte eine direkte
Kanalverbindung mit dem weſtlichen Jnduſtriegebiete und
dem Rheine Der Magiſtrat iſt dem Vereine zur
Förderung der ſädlichen Linie beigetreten
Auch Leipzig iſt an dieſer Linie ſehr intereſſiert Die weit
zurückgehenden Beſtrebungen dort auf r an eine
Waſſerſtraße ſind allgemein bekannt Verſchiedene Führungen
waren vorgeſchlagen ſolche nach der Saale oder nach der
Mulde oder direkt nach der Elbe Anzunehmen iſt daß im
Laufe der Jahrzehnte einer dieſer Pläne zur Ausführung
kommt Bei dem Plane der Südlinie des Mittellandkanals
und der Verbindung durch die Kanalſtrecke Oſchersleben
Bernburg mit der Saale hat Leipzig St beſonders Jnter
eſſe an einer Verbindung mit der Saale Wenn aber für
Leipzig eine Waſſerſtraße geſchaffen wird ſo iſt für Halle
ſicherlich günſtiger wenn Anſchluß an die
Saale erfolgt als an die Mulde ader direkt an die
Elbe denn hierdurch wird nicht nur ein größerer Nachdruckauf Verbeſſerung der Schiffahrtsverhattniſe der Saale aus

geübt ſondern Halle nach Ausführung den ßen Vor
teil der öfteren Schiffahrtsverbindung Es iſt ſomit zu be
grüßen daß wir mit unſerer Nachbarſtadt dieſelben ter
eſſen verfolgen können Die Koſten dieſes Projekts für die
RNord und Südlinie des Mittellandkanals hat der vor
genannte Ausſchuß in Magdeburg bezahlt rnburg hat
bereits die Koſten aufgebracht für das Projekt der Ver
bindungsſtraße zwiſchen der Südlinie und der Saale alſo
von Oſcherseleben nach Bernburg Das Projekt iſt auch von
der Firma Haveſtadt Contag aufgeſtellt Von derſelben
Firma iſt auch das Projekt des ElſterSaale Kanals alſo der
Strecke von Merſeburg bis Leipzig aufgeſtellt Die Koſten
haben die Leipziger getragen

Ss fehlt nur noch das Projekt für die Beſſerung der
Schiffahrt der Saale von Merſeburg flußabwärts Auch
dieſes Projekt ſoll von der vorgenannten Firma aufgeſtellt
werden und wird etwa 46 Pläne und Zeichnungen ſowie
einen ausführlichen Erläuterungsbericht und einen General

enthalten Die Projektkoſten betragen

Von dieſen Koſten ſoll die Stadt Halle anteilig einen
Veitrag bis 6000 Mk aufbringen

Der Krieg hat die Wichtigkeit der Kanäle bewieſen
Wäre z V der Mittellandkanal bis zur Elbe fertig aus
geführt geweſen ſo wäre die Eifenbahn um Bedeutendes ewi
laſtet Bei der Neigung der Jnduſtrie ſich mehr nach Mittel
deutſchland zu ziehen lehrt auch der Krieg daß wegen des
Anſchluſſes der Saale an den Kanal a im allgemeinenIntereſſe der Südlinie des Mittellandkanals der Wer zu
geben iſt Für Halle jedenfalls erſcheint die Ausführung

dieſes Projekts von großer wirtſchaftlicher Bedeutung Die
Stadtverordnetenverſammlung hat ihr Intereſſe an den Ver
beſſerungen der Waſſerwege bereits dadurch bekundet daß
ſie dem Antrage auf Verleihung des Enteignungsrechts für
Hafengelände zuſtimmte noch mehr aber dadurch daß ſie
den Ankauf des Gutes Seeben beſchloß

Die Verſammlung bewilligt nunmehr bis 6000 Mk aus

im Jahre 1875 erbaute Nebenſammler Blumen
mit Vorflüt bis zum Mühlgraben erſchien 279 J

r

ver

Halberſtadt 12 Febr

S die Vetriebskoſten einen Mehraufwand von 3000 Mk
erfordern u

Die Verſammlung bewilligt zur Verſtärkung des Kredits
Kap XIII C I 4 des Haushaltsplanes für 1916 3000 Mk
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds Ref Herren
Stv Renner und Gradehand

25 Die bei dem Etat des Gaswerks im Rechnungsjahre
1915 r a Ueberſchreitungen im Geſamtbetrage von

394,92 werden genehmigt Ref Herr Sto Man
e wski26 See den Waſſerwerken ſind im Rechnungsjahre 1915

Ueberſchreitungen im Geſamtbetrage von 6867,49 ein
fr5 werden genehmigt Ref Herr Sto Man

ewski27 Die bei Titel A V der Ausgabe beim Haushalts
plane der Paul Riebeck Stiftung im Rechnungsjahre 1916
eingetretene Ueberſ reiturg von 152,45 Mk ſoll aus den
zu erwartenden Betriebsüberſchüſſen der Stiftung gedeckt
werden Ref Herr Stv Ritter

28 Der Antrag Hos und Genoſſen Bei Gewährung
der Teuerungszulagen gelten als Dienſteinkommen Penſionen
und die geſamten dienſtlichen Bezüge im Sinne der Beſtim
mungen zur Ausführung des S 56 des Reichsmilitärgeſetzes
vom 2 Mai 18747 und 6 Mai 1880 jedoch mit Ausſchluß des
Wohnungsgeldzuſchuſſes Dienſtwohnung Mietsentſchädigung
und derjenigen Beträge die einen Erſatz für Dienſtaufwand
bilden wird vom Antragſteller zugunſten des Punktes 29
zurückgezogen

29 Der Halliſche Lehrerverein und der Verein zur För
derung des Fortbildungsſchulweſens bitten bei den Teu
erungszulagen gemäßt den ſtaatlichen Beſtimmungen

1 die Einkommensgrenzen auf 4500 Mark ausſchließlich
Mietentſchädigung feſtzuſetzen

2 die Beihilfen nach den ſtaatlichen Sätzen zu erhöhen
3 auch den Hinterbliebenen ſtädtiſcher Lehrer Teu

erungszulagen gewähren zu wollen
Herr Stv Scheithauer beantragt namens des So

zialen Ausſchuſſes die Punkte 1 und 2 durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen Punkt 3 dem Magiſtrat zur
Erwägung zu überreichen

Provinzial Nachrichten
Stiftung Stadtrat Grau hat

dem Magiſtrat 25 000 Mark zur Errichtung einer Stiftung zur
Verfügung geſtellt aus deren Zinſen in Not befindliche Ehe
frauen und Witwen von Kaufleuten und Gewerbetreibenden
unterſtützt werden ſollen

Gera 12 Febr Ein böſer Streich Als die Frem
den eines beſſeren Gaſthauſes hier am Morgen ihr Schuhzeug
verlangten wurde feſtgeſtellt daß in der Nacht der Hausdiener
mit dem Schuhzeng der Fremden das Weite geſucht hatte Wohl
oder übel mußte der Wirt neues Schuhzeug herbeiholen laſſen
was natürlich nicht ohne Schwierigkeiten abging

Großwirſchleben 12 Febr Auf dem Eiſe der Saale
verunglückfe der 13 Jahre alte Sohn des Zimmermanns A Roſe
von hier Der Knabe brachte das Mittageſſen zur Arbeitsſtelle
des Vaters Auf dem Rückwege begriffen wurde er von mehreren
Jungen vom entgegengeſetzten Ufer oufgefordert hinüber zu
kommen Doch erreichte er nicht die Mitte der Saale als er
in den Fluten perſchwand Mütze und Handkorb bezeichneten die
Einbruchſtelle

Schmalkalden 12 Febr Einer Aufforderung zum
Herbeiholen von Brennholsz für bedürftige Ein
wohner der Stadt hatten unſere Oberrealſchüler am Montag
nachmittag gern und zahlreich entſprochen Jn bunter Reihe
zogen die Schlitten einer hatte z ſogar einen Eſel als Zug
kraft geleiſtet dem Walde am Gieſelsberg zu wo die ſt
Forſtverwaltung Brennholz für die Abfuhr bereitgeſtellt hatte
Mit friſchem Hallo ging es ans Aufladen und dann bergab wieder
zur Statt zurück wo die Holzlaſt im r abgeſetzt wurde
an ſtattliche Menge von Brennſtoff kam auf dieſe Weiſe zu
aummen

Letzte Depeſchen
Der Kaiſer in Wien

WTB Wien 12 Februar Kaiſer Wilhelm iſt in Erwiderung
des Beſuches Kaiſer Karls im deutſchen Großen Hauptquartier in
Wien eingetroffen und von Kaiſer Karl und der Kaiſerin Zitta
herzlichſt begrüßt worden Dem Kaiſer wurden auf der Fahrt
durch die Stadt von der Bevölkerung begeiſterte Huldigungen
dargebracht

Die letzte Schonungsfriſt
abgelaufen

WTB Berlin 12 Februar Amtlich Jn der Nacht vom
12 zum 13 Februar iſt die bisher nicht bekannt gegehene Scho
nungsfriſt im Sperrgebiet des Atlantiſchen Ozeaus und des eng
liſchen Kanals für neutrale Dampfer denen die Nachricht von
z e nicht mehr rechtzeitig zugegangen wah

abgelaufen
Jn der Nordſer iſt dies bereits in der Nacht vom 6 zum 7

Februar der Fall geweſen im Nittelmeer in der Nacht vom 16
zum 11 Februar Nunmehr gilt nur die allgemeine für die
Sperrsebiete erlaſſene Warnung nach der die Schifffahrt auf
keine Einzelwarnung mehr rechnen kannSchiffe dennoch die Sperrgebiete beſahren tun dies mit

rer Kenntnis der ihnen und den Beſatzungen drohenden Ge z

Es wird hiermit ausdrücklich feſtgeſtellt daß alle von ſeind
licher Seite verhreiteten Nachrichten über Torvediernng nentraler
Schiffe ohne vorheriges Anhalten vor obigen für vie einzelnen

r Daten falſch ſind Die angegebenen
edlten ſogar auch für feindliche Paſſaedem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds Ref Herren St gierdampfer ſoweit ſie unbewaffnet waren weil auf ihnen

neutrale Paſſagiere ohne Kenntnis der Seeſperre ſein konntenGünter und Manſchewski
224 Jm SHaushaltsplane für 1916 ſind unter Kapitel

III C I 4 für den Betrieb der Kläranlage 14000 Mt
vorgeſehen Die bisherigen Ausgabe t haben bereits 90 Proz
des Solls überſchritten Die noch vorhandenen Mittel reichen
bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres nicht aus Zur
der Aufſtellung des Haushaltsplanes war die Kläranlage
erſt kurze Zeit in Betrieb Es lagen da damals noch
nicht ausreichende n für e zuverläſſige

et der vorausſichtlichen Betriebskoſten por Namen
li lite ſich die in den Brunnen zur Ausſcheidung kom
mende Schlammenge als größer heraus als ena an

mwen worden war ſo daß re Ko er a
ne a ehe u77 n ür die u e rt rbeits eLeſemtis höhere Aufwendungen der

54000 Tonnen in 2 Tagen
verſenkt

WrB So udeon 3 Februar Daily Telegraph ſchreibt
Zebruar beträgtDer Geſamtverlnſt an Schiffsraum vom 7

2941 Ton nen nd er liſten engFolgende Sqhifſſe untergegangen4383 Tonnen Explorer engliſch 7608 Tonnen drei x

ver der 2 Palm Leaf der Dampfer St Riniar
h Toeuunen und der Fiſchdaupfer Adelgid

Vrv Be

der dar

4

wrv London 12 Februar

nach wie vor recht lebhaft
icia Werke

t Leichter VBendow und das Fiſcherboot Jnverlyon ſind ver

ſen worden vWVTB Bern 12 Februar Laut r ſeit der
ühren fürVerkündigung des verſchärften UBootkrieges die

Schiffsfrachten in Cette um 200 Prozent die Verſicherunsstargfe
von 4 auf 7 Prozent geſtiegen Alle ſpaniſchen Schiffe
ſind ſofort abbernffen worden Dem Temps zufolge iſt

der franzöſiſche Schooner Marthe 154 Tonnen verſenkt worven

Wieder 10000 Tonnen verſenkt
B Berlin 12 Februar Nach nen en aghge

eMeldungen unſerer UBoote wurden verſenkt
Schooner unbekannten Namens 300 Tonnen mit R
naten die franzöſi rk Goeland 350 Tonnen mit Salz
und n die franz Segler Confianca und St Mariabeide mit Kohlen nach Frankreich ein abgeblendeter Dampfer von
4000 Tonnen ein ruſſiſcher Dampfer mit 5000 Tonnen im Dienſt
der ruſſiſchen Admiralität

Aus dem Reichsanzeiger T
WTB Berlin 12 Februar Der Reichsanzeiger erhält fol

gende Bekanntmachungen 1 über den Kettenhandel in Textilien
und Tedxtilerſatzſtoffen 2 zum Schutze von Kriegsflüchtlingen
3 betr Entſchädigung für Verhaftung oder Aufenthaltsbeſchrän
kung auf Grund des Kriegszuſtandes und des Belagerüngszu
ſtandes 4 über Goldpreiſe

wWoovv riiowwo woHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 Februar Jnfolge mangelnder Anxegungen
eröffnete die Geſchäftswoche unter Zurückhaltung der Geſchäfts
kreiſe ohne größere Kursänderungen Die vrovokatoriſche Eu
ropareiſe der beiden amerikaniſchen Schiffe wurde viel beſprochen
und bewirkte einigen Druck auf die Kurſe der Schiffahrtswerte
Montanaktien verkehrten nicht einheitlich Phönix Bochumer
und Gelſenkirchener behaupteten ſich und zogen ſpäter wie Laura
AumetzFriede Harzer Werke und GeorgMarienBergwerk im
Preiſe an wogegen Luxemburger Oberbedarf Bismarckhütte
Menden und Schwerte ZypenWiſſen Riebeck Weſtfalen Stahl
und Thaleaktien letztere trotz der Dividendenerklärung matter
lagen Sonſt waren Oeking und Becker Stahl und Kronvrinz
Metallaktien als gebeſſert zu nennen Rüſtungswerte ruhig
Rottweiler niedriger Beng und Horch Motoren Rheinmetall

Deutſche Waffen nach feſter Eröffnung abseſchwächt Auch Kali
werte waren gedrückt Elektrizitätsaktien behauptet Deutſche
Erdöl und Steauag Romana leicht nachgebend Höher umgeſetzt
wurden Feldmühle Zelluloſe Elberfelder Glanzſtoff Alumin um
und CanadaAktien Deutſche Anleihen unverändert Oeſter
reichiſch Ungariſche Renten feſt Ruſſiſche Renten und Prioritäten
gefragt Täg liches Geld 4 Prozent und darunter Pri
vatdiskont 45 Prozent und darunter Jm ſpäteren Ver
lauf war das Geſchäft lebhafter und die Stimmung anziehend
beſonders für Montanwerte

Deviſenturfje
Berlin 12 Februar 1916

Die amllichen Rotiergigen für felegraphiſche Aus ay lungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe n Vergleichung zum vorhergehenden Taoe in Mark

Heute origer Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 Doll 552 54 5,52 54olla 100 i 238 2391 238 239änemars 100 Kr 16 168 162 168Schweden 100 Kr 7 BKorwegen 100 Kr j65 165 i16 16532 z 100 Fr 1i7 118 I64 20 64 30 64 206480Budapefi 100 Ke e r962 8062 17362 8062
Getreide

Berlin 12 Februar Trotz der eingetretenen milden
Witterung dürften größere Zufuhren von Rüben infolge der an
dauernd vorherrſchenden Schwierigkeiten vorläufig noch nicht ein
treten Ein regerer Verkehr in dieſem Artikel wird daher wohl
vorerſt noch nicht zuſtande kommen Das Angebot in Hafer gegen
Bezugsſchein iſt nur mäßig da die Landwirte mit der Ablieferung
der im Januar ausgedroſchenen noch nicht abgelieferten Ware
noch bis Ende Februar warten zu wollen ſcheinen Bis dahin
können ſie dieſelbe zum alten Preiſe anmelden Ueber Umſätze
in Lupinen und Wicken iſt im Handel nicht viel zu hören da noch
keine endgültigen Beſchlüſſe ſeitens der Regierung vorliegen
Man fürchtet daß der Verkehr zugunſten der Genoſſenſchaften
beſchnitten werden wird wodurch ſowohl den Produzenten als

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Akt Geſ in
Nienburg a S Das Unternehmen welches ſich im Jahre 1915

e Auch liegen gegenwärtig belangreiche
vor b noch für mehrere Monate reichlich Arbeit vorhanden
iſt Dieſen zimſranden entſprechend wird das finanzielle Erträs
nis ſofern nicht noch unerwartete Ereigniſſe eintreten aller

Vorausſicht nach günſtig ausfallen und es beſteht die begrindete
Hoffnung daß die Dividendenzahlung die in den letzten 4 Jahren
unterbrochen werden mußte pro 1916/17 wieder aufge
nommen werden wird Genaues hierüber läßt ſich im Augen
blick allerdings n da das Geſchäftsjahr erſt am
u890 Mark von dem 8926 Mark auf eine neue Rechnung vorgtragen wurden Die finanzielle Lage der ger ft hat ſich
gleichfalls gebeſſert da an Stelle der Bankſchuld z Z ein größeres
Bankguthaben getreten iſt
n Vereinsbank Die Bank ſchüttet wieder 6 Prozent

nde aus

Eiſenhüttenwerk Thale Akt in Thale Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen der auf den 10 März einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder 26
Prozent und einer beſonderen Vergütung von 125 Mark für
00 Mark Aktienkapital vorzuſchlagen Der Geſchäftsgang iſt

ke in Elſterwerda Nach deme r le belief ſich der Gewinn aus dem
Betriebe auf 175 959 i V 150 343 Mark Die Abſchreibungen
wurden auf 15 519 15 427 Mark Die Dividende iſt
mit 8 5 Prozent beantragt Aufträge liegen noch in erheblichem
Umfange und zu an n Preiſen vor ſo daß die Erwuret ges guten Ergebniſſes des neuen Geſchäftsjahres berech

i

DOlbe 12 Februer
zS ar Schöne 8 2573 Maadebur 92v 7 z v e v e e 22 e ä e äVerantwortlich für den politiſchen Teil Ste z t t

richt Handel
Euten Brinkwang illeton Unterhaltungsdlattmi uſw Sans Ratonel für Muntkritſt Gegried Dy e Lewto Rachrichten Hans Ratonek ſür den

für den rates Teil für Provinsialnachrichten
12 Februarverſenkten 1 Damyſerbier der dere

i Toangs o nie Hugo Franke Drud DOtr z e u Zertas vo Otto

e den Verbrauchern Rachteile erwachſen würden Wetter
5 t t

einer Rekonſtruktion unterwerfen mußte arbeitet wie uns be
richtet wird im laufenden Rechnungsjahr 1916/17 dere

30 Juni endet Jm Vorjahr verblieb ein Rettogewinn von
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